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Swatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 27 . Juni 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Staatsminister und
Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten
vo« Trott zu Solz das Großkreuz Höchstihres Ordens
Berthold bei Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dein 27 . Juni 1914 gnödigst bewogen
geftinden , dem früheren tonischen Referenten für Ve-
terinärwesen beim Ministerium des Innern , Geheimen
Oberregierungsrat a . D . Dr . August Lydtin in Baden ,
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 1 . Juli 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Obersten z . D . Ott -
nier , Kommandeur des Landwehrbezirks Flensburg , das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse HöchstJhres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Privatge¬
lehrten Dr . Max Kienstbach in Karlsruhe die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zuni
Tragen dos ihm verliehenen Ritterkreuzes mit der Krone
des Königlich Bulgarischen Zivilverdienstordens zu er-
teilen .

S e i n e K ö n i g l i ch e Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Fürstlich
Läwenstcinschen Tomänendirektor Fridolin Eckert in
Wertheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritter -
kreuzes zloeiter Klasse mit Krone des Großherzoglich
Luxemburgischen Militär - und ZivilverdieustordenS
Adolphs von Nassau zu erteilen .

S e i u.c Königliche Hoheit der Groyherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gesunden , dem Kaiserlichen
Bezirksamtmann a . T . . badischen Regierungsassessor
Ludwig Wipfler in Villingen die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver -
lieheuen Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens IV .
Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grofsherzog
haben T i ch mit Höchster Entschließung vom 27 . Juni
1914 gnädigst bewogen gefunden , den ev . Dekan Pfarrer
Ludwig Simon in Mannheim auf sein untertänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste ans 1 . Okto -
ber 1914 in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Groyherzog
haben 3 i ch mit Höchster Entschließung vom 26 . Juni

l gnädigst betrogen gesunden , den ev . Psarrer Karl
Ka »,srr in Bnch am Ahorn auf sei » untertänigstes An .
suchen ivegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste anf 1 . Oktober
19 ! l in d : u Ruhestand zn versetzen .

« eine Königliche Hoheit der Grossherzog
imf c i ch mit Höchster Entschließung vom 27 . Juni1914 gnadigst bewogen gefunden , dem ev . Pfarrer In -
uns Kästner in Gernsbach anf fein untertänigstes An -
|

l wegen vorgerückten Alters unter Anerkennunguuor langjährigen trengeleisteten Dienste ans 13. O ?-tobe - 191 -I in den Ruhestand zu versetzen .
, f 1 ' " c j

"1 u 11 ' 9 \ } ck! e Hoheit der Grostherzogliaben ci (i) mit Höchster Entschließung vom 27 . Juni' ' ' gnadigst beivogen gefunden , die anf sechs Jahre er -
folgte Ei nennung des Pfarrers Karl Horn auf die evan -
gelisclx' Pfarrei Ziegelhausen aäf den Antrag der Kir -
chengemeindeverfanimlung daselbst für endgültig zu er-
klä»en .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzoghaben unterm 4 . Juli 1914 gnädigst geruht , dem Bureau -
beamten Kanzleirat Otto Webel beim Finanzministerium
unter Belassung seines bisherigen Titels die Stelle eines
Bureauvorstehers zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau -
ses, der Justiz und des Auswärtigen vom 2 . Juli 1914
Wurde

den Ober -Postassistenten : Hermann Grafs in Konstanz ,
Joseph Saumer in Freiburg , Franz Geißenberger in
Konstanz , Joseph Straube in Freiburg und Georg Sten¬
gel? in Villingen der Titel Postsekretär , sowie

den Ober -Telegraphenassistenten : Andreas Altenstein
in Waldshut , Maximüiau Radke in Freiburg , Anton
Baier in Donaueschingen , Otto Kunze in Konstanz und
Friedrich Schmidt in Lahr der Titel Telegraphensekretnr
verliehen .

Mit Entschließung der Ministeriums des Großh . Hau -
ses , der Justiz und des Auswärtigen voni 2 . Jnli 1914
wurde

den Ober - Postassistenten : Hermann Miethe und Wil -
helni Weishaupt in Baden , Johann Peter in Rastatt und
Hermann Weihrauch in Wiesloch der Titel Postsekretär
UNd

den Ober -Telegraphenassistenten : Georg Grästlin in
Mannheim , Joseph Hanser in Baden . August Hans und
Karl Herrmann in Karlsruhe , Max Schleuse in Bruchsal
und Otto Skierlo in Pforzheim der Titel Telegraphen -
sekretür verliehen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 3.
Juli 1914 den Hauptlehrer Otto Duttle an der Volks -
schule in Kehl in gleicher Eigenschaft an die Geloerbe »
schule daselbst versetzt.

Das Ministeriuni des Innern hat unterm 3 . Juli 1914
den technischen Assistenten Gustav Adolf Ketterer bei der
Großh . Uhrmacherschule in Furtwangen zum Fachlehrer
daselbst ernannt .

Das Finanzministerium hat unterm 5 . Juli 1914 den
Finanzassistenten Robert Theilaker in Karlsruhe zum
Finanzsekretär ernannt .

Die Großh . Forst - und Domänendirektion hat unterm
1 . Jnli 1914 die Finanzassistenten : Franz Höckmann in
Rappenau , Wilhelm Weifler in Meersburg , Hermann
Polensky in Heidelberg , Richard Bollrath in Kehl , Jo -
Hann Beizer in Offenburg , Hermann Stern in Konstanz ,
Robert Langguth in Freiburg unter Ernennung zu Fi -
nanzsekretären etatmäßig angestellt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterin 1. Juli
1914 etatmäßig angestellt :

die Finanzassistenten : Johann Fink in Mannheim ,
Karl Sütterlin in Karlsruhe , Albert Eisele in Kauderu ,
Herman Knauer in Baden , Philipp Löwenstein in Hei -
delberg , Robert Straffer in Lörrach , Albert Enderle in
Ettenheim , Adolf Glaab in Säckingen , Hermann Stein
in Karlsruhe , Wilhelm Gamer in Singen , Artur Merk -
lein iu Mannheim , Ludwig Lange in Mannheim , August
Meythaler in Mannheim , Artur Kuhn in Heidelberg , Au -
gust Tpahr in Pforzheim , Hermann Reinacher in Ra¬
statt , Cito Stocker in Singen , Hermann Kleistler in
Tt . Blasien , Adolf Heller in Karlsruhe , Franz Lupfer
in Tiengen , Franz Lebkücher in Offenburg , Hermann
Kriege in Karlsruhe , Aiiguft Geiger in Sinsheim , Rein -
hard Wickenhiinser in Eberbach , Ernst Held in Oberkirch ,
Wilhelm Carolus in Basel , Xaver Enderle in Tauber -
bischofsheim , Friedrich Stninpf in Mosbach , Wilhelm
Psreundschuh in Mannheim , Otto Bev in Tauberbischofs -
heim , Gerdas Lang in Breisach , Otto Reifenschweiler in
Säckingen , Emil Herrinann in Villingen , Wilhelm Grein -
melspacher in Bruchsal , Wilhelm Walzenbach in Borberg ,
Heinrich Hauß in Stockach, Peter Sauer in Mosbach ,
Otto Fuhrmann in Baden , Emil Helfsenstein in Karls -
ruhe , Adolf Haas in Karlsruhe , Joseph Kölmel in Dur -
lach , Jdfob Detscher in Gernsbach , Emil Rojahn in Wein -
heim , Reinhard Seiler in Mannheim , Joseph Trenkle
in Müllheim , Alfred Hörner in Heidelberg , Gustav
Scheffelt in Bruchsal , Leopold Link in Säckingen , Emil
Dörle in Kehl , Joseph Sattele in Singen , Gustav Stroh
in Villingen , Emil Horn in Mannheim , Karl Schwab
in Adelsheim , Oskar Schemen «» in Lörrach , Oskar
Schreyeck in Freiburg , alle unter Verleihung der Amts -
bezeichnung Finanzsekretär .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 23 . Juni 1914 wurde Eisenbahn¬
sekretär Karl Lang in Offenbiirg nach Bühl versetzt .

Tic Adler -Apotheke in Offenburg betr .
Dem Apotheker Wilhelm Löwenhaupt in Arten

wurde die Persönliche Berechtigung zum Betrieb der
Adler -Apotheke in Offenburg verliehen .

K a r l s r u h e , den 3 . Juli 1914.
Grosih . Ministerium des Innern

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . Eberle .

Die Amtsdauer der gegenwärtigen Vertreter der Arbeit -
geber und der Versicherten bei den Organen der Kran -

kenkassen betr .
Mit bezug auf unsere Bekanntmachung vom 20 . No¬

vember 1912 (Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger —
Nr . 322 vom 23 . November 1912) bringen wir nach -
stehend eine weitere Bekanntmachung des Reichskanzlers
in obigem Betreff vom 26. Juni 1914 (Zentralblatt für
das Deutsche Reich Nr . 31 ) zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1914.
Großh . Ministerium des Jnneru .

, Der Ministerialdirektor :
W e i n g ä r t n e r . K . Müller .

Bekanntmachung ,
betreffend die Amtsdauer der gegenwärtigen Vertreter
der Arbeitgeber und der Versicherten bei den Organen

der Krankenkassen . Vom 26 . Juni 1914 .
Auf Grund des Artikel 4 des Einführungsgesetzes zur

Reichsversicherungsordnung hat der Bundesrat be -
stimmt :

Die in der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
8 . November 1912 (Zentralblatt für das Deutsche Reich
1912 Seite 817) , betreffend die Amtsdauer der gegen -
ivärtigen Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten
bei den Organen der Krankenkassen , unter Nr . 2 gesetzte
Frist bis zum Ablauf des 39 . Juni 1914 wird bis zum
Ablauf des 31 . Dezember 1914 verlängert .

Berlin , den 26. Juni 1914.
Der Reichskanzler .

Im Auftrage : Caspar .

Das Badischc Staatsichnldbnch betr .
Ter Kurs für Bareinzahlungen auf 4prozentige Buch -

schulden beträgt bis aiis weiteres 97,89 M . für 100 M .
Buchschuld.

K a r l s r u h e, den 11 . Juli 1914.
Großh . Sraatsschuldeuverwaltung .

Oewim »a <»ozng
der

5 . ZlrettMch - Süddeutsche »
(231 . Königlich Preußische », > KtaffenloitcrkO

l . Klasse l . Ziehnngstag 10. Juli 191 *

ttut jede getvaeue Nummer stn» fllcidi huh « Wttutmit
Befallen , uud zwar | e einet ans feie Lote alelchrr Nummer

in den beide » Zidteilunaen I und II .

(Ohne Gewähr A. St .A. f. & )
In der VormittagS ' Ziehnng wurden GxwMl Uber

SO Ml . gezogen:
2 Gewinne zu 50 000 ML 163424
2 Gewinne zu 10 000 Mk . 197928
S Gewinne zu 5000 Ml. 66899
4 Gewinne zu 3000 Mk. 121791 149154
4 Gewinne zu 500 Mk. 119598 161808
1.0 Gewinne zu 400 ML 44026 71002 122732 181284

195071
14 Gewinne zu 300 ML 623 9929 29739 46057

78720 133962 207480
40 Gewinne zu 200 ML 5598 9860 12845 14803

19374 28376 56353 71439 72107 93255 125240 141856
146283 146761 148714 181264 166340 178040 179031
184969

68 Gewinne zu 100 ML 7210 7888 15189 25668
27512 61859 55569 56917 62984 64105 65492 67400
70659 78618 82838 89110 97030 101184 113200 117283
128948 133471 134896 147660 148961 162338 160941
X66928 172263 181610 191204 196692 198170 201869

j " der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne über60 ML gezogen:
2 Gewinne zu 1000 ML 100560
2 Gewinne zu 600 ML 62449
4 Gewinne zu 400 ML 148881 1811945 _8 Gewinnt zu 800 ML 78917 187767 140114 ISMS
28 Gewinn« zu 200 ML 9374 12649 33146 85886

88776 64454 73135 112233 122764 136744 197787
198537 204150 206070



94 « cwfnue zu 100 Mk. 11405 13776 23406 26310
28137 29757 34049 41517 45444 47045 48279 51176
64577 56599 65563 76538 77428 82101 62456 8 ' 523
109213 113411 118649 I1H777 126985 128439 129872
J403H7 144042 147443 150306 162986 166479 167905 .159749 166393 176971 185206 185834 188626 191562
196982 104642 205028 206106 211280 212019

¥ticbt *Hmtlicber Teil .
Karlsruhe , 11 . Juli .

Innerpolitifche Wochenriickblicke.
Kein Rückzug des Kriegsministers .

In der Erörterung über die Vertagung des Versah -
rcns gegen Rosa Luxemburg ist der Sozialdemokratie
eine Hilfe durch Rcchtsdarlegungen in der „ Frankfurter
Zeitung erwach ?en , die von der sozialdemokratischen
Presse mit Genugtuung vermerkt werden . Diese Rechts -
darlegungen müssen fachlich juristisch entfiäftet werden ,
für die politisch ? Würdigung genügt eine einfache Zu -
fannnenstellung der Tatsachen . Das Verfahren gegen die
Soz aldemokratin Rosa Luxemburg ist wegen der in ih¬
rer Freiburger Rede enthaltenen Worte eingeleitet wor -
den : „ Was auch in Metz passiert ist — eins ist klar : es
ist sicher eines jener Dramen , die tagaus tagein in
den deutschen Kasernen sich abspielen und bei denen das
Stöhnen der Beteiligten nur selten an unsere Ohren
gelangt .

" Tie hierin enthaltene Tarstellung der Verhält -
nisse in den deutschen Kasernen ist am letzten Tage der
Verhandlung vor dem Berliner Gerichte von der Auge -
klagten selbst berichtigt worden , indem sie erklärte , auch
Fälle der folgenden Art seien zu den von ihr erwähnten
„Drevnen " zu rechnen : „ Ein Unteroffizier in der ß.
Kompagnie des Infanterieregiments 137 hat einen Sol -
daten auf das Spind klettern und singen lassen : „ Vom
Himmel hoch , da komm ich her "

. So tadelnswert das
Verhalten des Unteroffiziers sein mag , so ist es doch
glücklicherweise kein „ Drama " in dem von Rosa Luxem -
bürg angewandten Sinne . Die Angeklagte hat also ihre
frühere Behauptung abgeschwächt .

Der Kriegsminister v . Falkenhayn nun hatte der 1.
Strafkammer des Landgerichts II in Berlin den doppel -
tert Wunsch zu erkennen gegeben : die einseitigen Dar -
stellungen der vou der Verteidigung geladenen Zeugen
nicht ungeprüft zu lassen nnd andererseits die Fälle zur
kriegsgerichtlichen Untersuchung zu ziehen , bei denen Ver -
jährung (5 Jahre ) noch nicht eingetreten ist. Die So -
zialdemokratie kann versichert sein , daß der Kriegsmini -
ster damit .nicht einen Rückzug antreten will . Die An -
nähme , es liege in dem Wunsche des Kriegsministers ,
baß die Verhandlung vor dem bürgerlichen Gerichte nicht
Wieder aufgenommen werde , ist entschieden zurückzuwei -
sen . Der Kriegsminister hat den Strafantrag bei der
bürgerlichen Rechtspflege gestellt und denkt nicht daran ,
von seiner Haltung abzugehen . Er hat es aber offenbar
für seine Pslicht angesehen , eine Ausnutzung unbewie¬
sener einseitiger Darstellungen zum Schaden des Heeres
hintanzuhalten . Eine solche Schädigung des Ansehens
konnte bei Leichtgläubigen eintreten , wenn eine Fülle
unerwiesen ?» Materials ohne sofortige Mgenwirkun -
in die Öffentlichkeit geworfen und von der Sozialdemo -
kratie hetzerisch zugestutzt wurde . Diese Wirkung zu ver¬
hüten , lag im Pslichtbereiche der Heeresverwaltung . Das
Strafgericht hat diesem Wunsch aus Gründen , die in
seinem Pflichtbereiche liegen , stattgegeben . Denn :
zwingt die Strafprozeßordnung — wenigstens nach einer
Weit verbreiteten Anschauung — das Gericht im vorlie -
genden Falle , die Beweisaufnahme in dem Umfange
vorzunehmen , wie es die Sozialdemokratie wünscht , so
gibt dieselbe Strafprozeßordnung dem Gerichte die Mög -
lichkeit , den Dingen auf den Grund zu gehen und daS
vorgebrachte Material auf den Beweiswert zu prüfen .
Das Gericht hat für recht gehalten , diese Möglichkeit
auszunutzen .

Die Heeresverwaltung sieht es weiter für ihre Pflicht
an , jeder tatsächlichen oder behaupteten Mißhandlung
auch ohne Rosa Luxemburg und ihre Anwälte nachzu-

gehen . Es geschieht das u . a . in der Weise , daß jedes -
Mal , wenn in der Presse ein angeblich nicht gesühnter
Mißhandlungsfall berichtet wird , von der Heeresverwal -

tung die zuständige Stelle aufgefordert wird , die Tat¬
sachen aufzuklären . Für die Beurteilung dieser tiefbe -

dauerlichen immer noch im Heere vorkommenden Miß¬
handlungen ist die vom Kriegsminister im Reichstage
verwertete Kriminalstatistik einschlägig . Danach sind im
Heere die in ungehöriger Behandlung der Mannschaften
'bestehenden Straftaten verhältnismäßig erheblich selte¬
ner als unter Personen des gleichen Alters außerhalb
der Kaserne . Hier sind ztvei psychologisch vergleichbare
Tatsachenreihen nebeneinander gestellt und das Ergebnis
der Prüfung niuß auf die Kritiker des Heeres entwaff -
nend tmrken . Das Heer kommt auch dann noch günstig
weg , wenn die im Luxembnrg - Versahren vorgebrachten
Fälle ihm mit zu Lasten geschrieben werden .

Sammlungspolitik .
Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Heine

hat in einer bemerkenswerten Kundgebung das Sitzen -
bleiben seiner Fraktion beim Kaiserhoch als Fehler ge-
kennzeichnete Diese Ansicht ist in seiner Grundanschau -
ung über die Wirkungsmöglichkeit der Sozialdemokratie
verankert . Er glaubt , baß die Sozialdemokratie zur
Ohnmacht verurteilt ist , wenn sie sich von allen Be -
Ziehungen zum Bürgertume losreißt . Ist die Samm -
Iung aller Parteien gegen die Sozialdemokratie gelun -

gen , so meint er , „ helfen der Sozialdemokratie alle Re¬

den und Demonstrationen nichts .
" Für die Gegenwart

und den augenblicklichen Stand der sozialdemokratischen
Partei in Reichstag , Einzellandtagen und in der Wäh -
lerschast ist die Ansicht Heines unwiderleglich . Es kann
auch nicht geleugnet werden , daß die Abwehrstimmung
im Bürgertume sich während der letzten Monate verstärkt
hat . Die „Kölnische Zeitung " steht im scharfen Kampfe
mit dem Altnationalliberalen Reichsverbande , aber sie
hat kürzlich ohne abschwächenden Zusatz die Zuschrift
eines „ alten Nationalliberalen " aufgenommen , worin
zwar c

'
. . le dauernde Sammelpolitik abgelehnt , aber doch

ins Auge gefaßt wird , „daß einmal das gesamte nw -
narchisch gesonnene Bürgertum in geschlossener Front ge-
gen die Sozialdemokratie auftritt , und daß diese Vertei -
digungsphalanx zum Schutze der gemeinsamen monar -
chischen Grundlage des Staates auch vor Ausnahrnege -
setzen nicht zurückschreckt. Die bürgerlichen Parteien soll-
ten darin angesichts der immer unverhohlener zutage tre¬
tenden republikanischen Gesinnung und immer dreistern
monarchieseindlichen Kundgebungen der Sozialdemokra -
tie nicht allzu schüchtern sein . Ausnahmezustände ver -
langen Ausnahmegesetze , und schließlich : wer das Kreuz
hat , der segnet sich. Man mache nur rechtzeitig von den
Machtmitteln , über die man verfügt , Gebrauch , und sei
so rücksichtslos , wie die Machthaber der Demokratien es
stets und überall gewesen sind .

"

Wenn von liberaler Seite bisher eine dauernde Sam -
melpolitik abgelehnt wird , so wird dafür von gegnerischer
Seite der Beweggrund in Parteimachtpolitik gesehen .
Ein führendes Zentrumsblatt , die „ Kölnische Volksze :-
tung "

, spricht rundweg aus : „Die Liberalen — auch
die Nationalliberalen , der Freisinn kommt bei diesen Be -
strebungen gar nicht mehr in Frage — lehnen die
Sammlnngspolitik ab , weil sie durch die Stärke der So -
zialdemokratie ihren eigenen Einfluß zu heben hoffen .

"

Dieser Vorwurf wird von den Liberalen den Parteien
zurückgegeben , die heute für die Sammelpolitik eintreten ,
also dem Zentrum und den Konservativen . Sie wollen
damit , so wird ihnen nachgesagt , ihre Parteiinteressen
fördern und alte Sünden vergessen machen . In dieser
Hinsicht ist die Erörterung nicht viel weiter gekommen .

Aus den Parteien .
Im Vorhergehenden sind bereits Erscheinungen des

Parteilebens berührt . Zu verzeichnen ist serner , daß die
württembergischen Demokraten , die heute der Fortschritt -

lichen Volkspartei eingegliedert sind , ihr 50jähriges Ju -
biläum begangen haben . Von hervorragender Seite
wurde dabei für die Demokraten in Anspruch genom -
men , daß sie im württembergischen Heimatlande die
eigentlichen Konservativen seien . Ein zähes Festhalten
ist ihnen in der Tai eigen gewesen . Von der national -
liberalen Partei ist der 90 . Geburtstag ihres verstorbe -
nen Führers v . Bennigsen gefeiert worden . Dabei ist
v . Bennigsen von den verschiedenen Richtungen der Par -
tei in Anspruch genommen worden , nicht ohne Grund ,
da er in seinem langen politischen Wirken je nach seiner
inneren Entwicklung und nach den Zeitverhältnissen
mehr links und mehr rechts gestanden hat . Wo er heute
stehen würde , vermag mit Bestimmtheit niemand zu sa-

gen . Nur über die vorbildliche Bedeutung seiner selbst-

losen Persönlichkeit kann man sich einigen . In derselben
Zeit , wo der sächsische Parteitag der Nationalliberalen
in Vorbereitung der Abstimmung aus dem für den

Herbst angesetzten Cölner Parteitage die Aufhebung aller
Sonderorganisationen — scheinbar auch der örtlichen
Organisationen — verlangte , hat man in der konser -
vativen Partei den Mut gehabt , eine jungkonservative
Organisation neu zu gründen ; sie hat mit der junglibe¬
ralen den Sitz am Rheine gemeinsam .

* Keine Reichsftenergefehe in Arbeit .
Von unserem ständigen Berliner Vertreter wird uns

geschrieben :
Berlin , 10 . Juli . An sonst unterrichteter Stelle ist von

Finanzplänen , über die ein rheinisches Blatt zu

berichten wußte , nichts bekannt . Ein neuer erhöh -

ter Bedarf kann nicht gut als feststehend betrachtet wer -

den , solange die Anmeldungen der Reichsämter zum Etat

sür 1915 nicht vorliegen . Diese gehen aber erst im Au -

gust ein . Regierungsseitig werden daher gegenwärtig

keine Reichs steuergesetze ausgearbeitet . So -

mit die erwähnte Meldung das besagen wollte , entbehrt

sie der Unterlage .

V- litisch- Uberficht.
Der Kaiser auf der Nordlandsreise .

Bergen , 10. Juli . Der Kaiser begab sich heute vor -

mittag nach einem kurzen Spaziergang an Land an Bord
des „ Rostock " und nahm die Mittagstafel mit mehreren
Herren der Umgebung beim deutschen Konsul Möhr .
Gegen Mittag traf der Postkurier vom Mittwoch Abend
ein . Es herrscht warmer Sonnenschein . An Bord ist
alles wohl .

Die Lage der elsässischen Industrie .
SRK . Straßburg , 8 . Juli .

Die Straßburger Handelskammer hat
dieser Tage einen Rückblick über die Wirtschaftslage
ihres Kammerbezirks , der sich mit dem Unterelsaß deckt ,
herausgegeben . Dieser Bericht entwirft ein wenig
erfreuliches Bild , welches um so mehr auffällt ,

als es in grellem Gegensatz steht zu dem Gesamtergebnis
der wirtschaftlichen Entwicklung des ganzen Reiches , des-
sen Handelsbilanz eine Verbesserung erfahren hat . Im
Unterelsaß dagegen haben Handel und Industrie , wie
schon im Vorjahre , eher unter den nachteiligen Erschei -
nungen der wirtschaftlichen Hochkonjunktur gelitten , die
auch dann noch anhielten , als der Höhepunkt bereits
überschritten u . die Depression eingetreten war . Zu die-
sen nachteiligen Erscheinungen gehörte vor allem die
Anspannung des Geldmarktes , welche unter dem Einfluß
der politischen Verhältnisse besonders lang andauerte ,
serner ein verschärftes Mißverhältnis zwischen Geste -
hungs - und Verkaufspreisen , infolge der andauernden
Lebensmittelteuerung , steigende Arbeitslöhne und wei -
chende Kauflust auf dem innern Markt . Infolge des
hohen Geldstandes blieb auch die Bautätigkeit in sehr
engen Grenzen , wozu noch eine lang andauernde Aus -
sperrung im Malergewerbe infolge von Lohnstreitigkei -
ten gleich zu Beginn der Baufaifon wesentlich beitrug .
Das schlechte Sommerwetter wirkte lähmend auf das Be -
kleidungsgewerbe und den Detailhandel ein , die Ungleich -
Mäßigkeit der Ernteergebnisse , besonders der fast voll -
ständige Ausfall der Ernte in den für die elsässische Land -
Wirtschaft wichtigsten Gewächsen , Wein , Hopfen , Obst
und zum Teil auch Tabak ließ die von der günstigen Ge -
treide - und Kartoffelernte erwartete Rückwirkung auf
die Kaufkraft der Landbevölkerung wieder verschwinden .
Das Exportgeschäft schließlich war infolge der allgemein -
politischen Lage nur sür wenige Betriebszweige lohnend .

Aus die Ursachen dieser sehr unbefriedi -
genden Lage geht die Darstellung der Handelskam¬
mer nur vereinzelt ein . Für die Anspannung des Geld -
marktes wird die politische Lage verantwortlich gemacht ,
für den andauernd hohen Preisstand der Rohstoffe der
Einfluß der Syndikate , der infolge des im Lauf des
Jahres eingetretenen Preissturzes der Fertigfabrikate
um so unheilvoller fühlbar wurde . Beim Rückgang der
Kauflust auf dem innern Markt wird darauf hingewie -
sen , daß sie sich vor allem bei Luxusartikeln zeigte , wor -
aus geschlossen wird , daß die allgemeine Verteuerung der
Lebenshaltung die Schuld an dieser Erscheinung trägt .
Aber dies alles und ebenso wenig der Hinweis aus die
Lasten der sozialen Versicherungen und der mit der Fi -
nanznot im Reich und in den Einzelstaaten , besonders
in Elsaß -Lothringen selbst, kann die Tatsache verschleiern ,
die man bei fast jedem neuen tieferen Einblick in die
Industrie von neuem bestätigt erhält , daß auch bei ihr
selbst wesentliche Gründe liegen sür den Mangel an Er -
solgen , wie er hier beklagt wird .

Die wichtigsten Betriebszweige sind alt und etnge -
bürgert . Sie hatten früher große Leistungen aufzu -
weifen und haben sich zu einem großen Teil Weltruf er -
worben . Aber es ' scheint doch manchmal , als hätten sie
zu sehr an Beweglichkeit und Anpassungsfähigkeit einge -
büßt , sodaß sie dem Wandel des Geschmacks und der
Nachfrage nicht immer rasch genug folgen können , um
neben der Konkurrenz der Industrie anderer Bundes -
staaten für den inneren Markt und anderer Länder für
den Weltmarkt ihren Platz zu behaupten . Damit hängt
ein Zweites zusammen , die mangelnde Unternehmung ^
lust die hier viel geringer ist , als anderwärts und sich
durch Schwierigkeiten des Geldmarktes rascher abschrek-
ken läßt in einem Matze , datz auch in die alten Industrie -
kreise durch Einwanderung neues Kapital und neue
Männer eindringen , während das einheimische Kapital
die Gefahr der industriellen Anlage , die ihm vielleicht
größer erscheint , als sie in Wirklichkeit ist , scheut und
brach liegen bleibt , oder eine Anlage in sicheren Renten
nach französischer Art bevorzugt . Hier liegen vielleicht
die Hauptmängel , die an der mißlichen Lage Schuld sind.
Und solange hier nicht eine Änderung eintritt , wagt man
auf eine Besserung der industriellen Lage von Grund
aus nicht recht zu hossen .

* Bei der Reichstagsersahwahl im Wahlkreis Koburg -
Gotha I am Freitag wurden bis 11 . 15 Uhr abends im

ganzen 14 495 gültige Stimmen gezählt . Davon erhiel -
ten nach der vorläufigen amtlichen Zählung Amtsge¬
richtsrat Dr . Stoll -Koburg (natl .) 3312 , Fabrikant
A r n o l d - Neustadt bei Koburg (Fortschr .) 5472 und
Rechtsanwalt Hosman n -Hof in Bayern (Soz .) 5651
Stimmen . Das Wahlergebnis von 12 kleinen Orten
steht noch aus .

* Der Landtag von Schwarzbnrg -Rudolstadt geneh -

migte den Verkauf der Kammergüter See -
d o r f und Horndorf in H o l ste i n an die Gräfin
Westphalen zu Fürstenberg für 4 425 000 M . bei einer
Million Anzahlung .

* Konsul Tchlieben . Die Nachricht , daß Konsul Dr .
Schlieben wieder in gleicher Eigenschaft nach Belgrad
zurückkehren werde , ist — wie der Berliner Korrespon -

dent der „Kölnischen Zeitung " meldet — irrtümlich . Die

Entscheidung der zuständigen Behörden im Falle Schlie -

ben steht noch aus . Seine Rückkehr nach Belgrad kommt
aber nach allem , was über die mutmaßliche Entwicklung
des Falles verlautet , nicht in Frage .

* Ein jungkonservativer Reichsverband . In der Mo -

natsversammlung der Bonner Konservativen Vereini -

gung machte der Vorsitzende , Landrichter a . D . Dr . Kauf -

mann , die Mitteilung , datz sich in Bonn ein Jung -

konservativerReichsverband gegründet habe ,
der sich über ganz Deutschland ausbreiten solle. Diese
konservative Jugendorganisation , die , streng auf dem
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Boden des konservativen Parteiprogramms fußend. Mit -

glieder im Alter von 18 bis 35 Jahren zusammenschlie-

ßen will , hat Landrichter a. D . Dr . Kaufmann zum

Ehrenvorsitzenden, Geheimerat Zorn (Bonn ) und Frhrn .

van der Leyen (Haus Meer bei Krefeld ) zu Ehrenmitglie -

dcrn ernannt .

* Austanö .

Eine Abrüstungsdrbatte im englisch«« Unterhause .

London, 10 . Juli . Im Unterhause wurde die Vera -

tunfl des Budgets des Ministeriums deZ Äußern fortgesetzt.

Der Unionist George Lloyd nahm auf die zungften englisch-

deutschen Schifsahrts - und Eisenbahnabkommen tm Orient

Bezug und sagte , England hätte dabei keine wesentlichen wir^
schastlichen Vorteile erlangt . Der Liberale Ponsonbhsprach
d?s längeren über die Wirkung der auswärtigen Politik au

die Rüstungen und sagte, der F l o t t e n b e s u ch m K . e l

habe die Besserung der deutsch-englischen Beziehungen zum
Ausdruck gebracht : aber er müsse fragen , warum die Besserung
keinen Einfluß auf die Rüstungen habe . d,e weiter im stei¬

nen seien Churchill habe nur gelegentlich einer Ansprache in

einer P ar t e i v e r sa m ml u n g ,n den Provinzen den

phantastischen Vorschlag eines F l o t t e n s ei e r-

t a a s gemacht . England könne nicht erwarten , das D e u t s ch -

land unter diesen Umständen darauf reagiere . Es sei ge-

irij; ein sehr langwieriger und heikler Prozeß , die europäischen
Negrcrungen dazu zu bringen , sich gemeinsam mit dieser Frage
zu beschäftigen, aber er glaube , daß ein Weg gefunden werden
könnte , die unerträgliche Last, welche die Völker der Welt schwer
niederdrücke, zu erleichtern . Er appelliere daher an Sir Edward
Grey, daß dieser seinen großen Einfluß aufbiete , um eine
Lösung des Problems zu versuchen , das gewiß voll Schwierig -
leiten sei, das aber niemand von der Regierung für unlösbar
halten dürfe .

In Beantwortung der verschiedenen , im Laufe der Debatte
aufgeworfenen Fragen beschäftigte sich Staatssekretär Grey
u. a . mit den Rüstungsausgaben . Er sagte dabei u . a . : Es
ist eine Frage von sehr großer Bedeutung , aber ich habe nichts
Neues zu sagen . Ich nehme kein Wort von dem zurück , was
ich über die Bedeutung und den Ernst der Frage gesagt habe .
Ich habe mein bestes getan , meinen Gefühlen starken Aus -
druck zu verleihen , aber ich kann nicht sagen , daß sie in den
anderen großen europäischen Ländern viel Widerhall gefunden
hätten . Ich wünschte , ich könnte hoffnungsvoller sprechen als
ich es tue . Wenn von Zeit zu Zeit von einem Land allein
der Versuch gemacht worden ist , auf indirektem Wege eine Be -

schränkung der Rüstungen einem fremden Lande vorzuschlagen ,
so ist dies stets als ein Versuch betrachtet worden , seine Hand '

lungsfreiheit zu beschränken und zu kontrollieren und ist übel
aufgenommen worden , Infolge dessen war es nutzlos , einen
direkten Vorfcblag zu machen . Es gebe , so fuhr Grey fort ,
eine Methode , bessere Beziehungen zu schaffen , die er die Me -
thode indirekter Beeinflussung <method of indirect sugzestion )
nennen möchte . Es sei zweifellos , daß , soweit die Groß -
mächte in Frage kämen , die Beziehungen sich in einigen Fäl -
len gebessert hätten . Die Großmächte seien über die Balkan -

krise hinweggekommen , und die Beziehungen unter ihnen
seien bedeutend besser , als irgend jemand hätte voraussehen
können . Dennoch dauere das Anwachsen der Rüstungen fort .
Er bezweifle die Behauptnug Ponsonbys , daß die ursprüng¬
liche Verantwortlichkeit dafür auf England laste . Es sei
höchst bemerkenswert , daß das Anwachsen der Rü -
stungsausgaben in Europa im vergangenen Jahre
nicht auf maritimem , sondern auf militärischem
Gebiet gelegen hätte . Dafür sei England nicht verantwort -
lich. Trotzdem die Nationen die besten Beziehungen zuein -
ander hielten , dehnten sie doch ihre Rüstungen aus . Es sei
sehr schwer, dies zu begründen oder anzugeben , wie dem Ein -
halt zu tun sei . Er sehe für den Augenblick keine Abhilfe , wenn
nicht in dem Glauben , daß der gesunde Verstand der öffent -
lichen Meinung zu Hilfe kommen werde , wenn die Dinge an -
fingen , unerträglich zu werden und eine Einschränkung der
Rüstungsausgaben veranlassen werden .

Paris , 10. Juli . Die Finanzkommission des Se -
nats traf eine bedeutungsvolle Entscheidung . Mit 13 gegen
eine Stimme lehnte sie abermals trotz des Einspruchs des
Ministers Thomson die für den Wohnungsgeldzuschuß
der unteren Postbeamten erforderlichen Kredite ab .
Die erste Ablehnung dieser Kredite durch die Kommission und
den Senat führte zu der jüngsten Arbeitseinstellung bei dem
Pariser Hauptpostamt .

Belfast , 10. Juli . Die Ankunft Carsons gab Gele -
genheit zu einem allgemeinen Feiertag . Die Ange -
stellten der Schiffswerften verließen heute früh die Arbeit . In
den Straßen bildeten Tausende von Menschen Spalier und
bereiteten Carson einen begeisterten Empfang . Eskortiert von
vierhundert vollständig bewaffneten Frei ?
willigen und einer Radfahrerabteilung von SO Mann be-
gaben sich Carson und die übrigen Unionistenführer in die Ver -
sammlung des Unionistenrates .

Belfast , 10. Juli . Große Begeisterung kennzeichnete die Heu-
tigen Verhandlungen der ersten Versammlung der
Regierung von Ulster . Es wurde ein Antrag ange -
nommen , in welchem es Carson überlassen wird , zu sagen ,
wenn ein entscheidender Schritt unternommen werden soll und
in welchem erklärt wird , die Freiwilligen seien jeden Au -
g e n b l i ck für die Mobilmachung bereit . Sir Car -
son fprack in sehr ernstem Tone . Er beklagte es , daß die Hai -
tung der Regierung sehr unbefriedigend sei und erklärte , für
die Getreuen Ulsters sei der Augenblick gekommen , ihr Wort
in die Tat umzusetzen . Ulster habe sich um den Frie -
den bemüht, werden aber keinen Frieden mit Unterwerfung
annehmen .

Rom , 10. Juli . Generalleutnant Graf Luigi Cadorna
ist zum Chef des Generalstabes der Armee ernannt worden .

Srosskerzogtum Raden .
Karlsruhe , 11. Jnli .

Ihre Königliche Hoheit die (^roßherzogin Luise hat
heute mittag Badenweiler wieder verlassen . Ihre Kö-
niglichen Hoheiten der Großherzog und die Großher .
zogin geleiteten Höchstdieselbe zum Bahnhof Müllheim .

wirtschaftlichen Bezirksvereine erschienen. Als Ehren -
gaste waren anwesend : als Vertreter des Großh . Mini -
steriums des Innern Herr Regierungsrat Cronberger
und als Vertreter der Badischen Landwirtschaftskammer
Herr Direktor Ökonomierat Dr . Müller , ferner Herr
Professor Dr . Mach, Vorstand der Großh . landwirtschaft -
lichen Versuchsanstalt Augustenberg . Nach einigen ge-
schäftlichen Mitteilungen , wobei der Vorsitzende besonders
aus die im Spätjochr stattfindende Gauausstellung in
Mosbach und die Bezirksausstellung in Schopfheim , für
welche Veranstaltungen der Verein Beiträge bewilligte ,
aufmerksam machte , wurde in die Tagesordnung einge -
treten .

1 . Aus dein im Drucke vorgelegten Geschästsbe -
richt für 1913 hob der Vorsitzende die wesentlichen
Punkte hervor. Generalsekretär Keller erstattete noch
ausführlichen Bericht über die Saatgutvermittlung und
die Abhaltung der von: Verein ins Leben gerufenen
Brennereikurse und bemerkte, daß auch in diesen Jahre
wieder in den verschiedenen Gegenden des Landes Ein -
schlag - und Brennereikurse abgehalten werden sollen , so-
bald die Bezirksvereine deren Abhaltung beantragen .
Der Geschäftsbericht wurde hierauf gutgeheißen , nach-
dem von den Vertretern einiger Bezirke noch bezüglich
der Saatgutvermittlung Wünsche geäußert worden wa -
ren, deren Erfüllung zugesagt wurde .

2 . Die Rechnungsablage für 1913 , bezüglich
deren auf die Prüfungsberichte der Herren Paulus ,
Hauptkassier der Badischen landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft hier und Qkonomierat Ries in Waldshut
hingewiesen wurde , sowie

3 . der Voranschlag für 1914 , der mit einer Ein -
nähme und Ausgabe von 21 300 M . abschließt, wurde
genehmigt .

4 . und 6 . In die Ausschüsse der B a d i s ch e n
Landwirtschaftskammer wurden auf Derschlag
des Präsidiums die bisherigen Mitglieder wiedergewählt ,
ebenso wurde Bürgermeister Herb st-Hochstetten wieder
in den Beirat der Hastpslichtversicherungsanstalt der Ba -
dischen Landwirtschaftskammer gewählt .

6 . Von einer Besprechung des Vertrags zwischen der
Badischen Landwirtschaftskammer und dem Badischen
Landwirtschaftlichen Verein voni 1 . Februar 1011 wurde
mit Zustimmung der Versammlung Umgang genommen .
Im Anschluß hieran berichtet der Vertreter des Bezirks -
Vereins Ncckarbischossheims, Herr Bürgermeister Neu -
wirth - Neckarbischossheim, der derzeitige Vorsitzende des
Neckar - Elsenzgaues , über die Durchführung der
Schweineprämiierung seitens der Badischen Landwirt -
schafskanimer, insbesondere über die Tragung der Ko-
sten , worüber eine Einigung nicht zu erzielen gewesen
sei . Nach ausführlichen Erörterungen wurde einstimmig
beschlossen , daß eine Besprechung Mischen der Badischen
Landwirtschastskammer , dem Präsidium des Vereins und
den Vertretern der 15 landwirtschaftlichen Gauverbände
stattfinden solle, in welcher die Grundsätze über die küns-
tige Vornahme der Schweineprämiierung besprochen und
wenn möglich, festgelegt werden soll , damit iiu ganzen
Lande ein gleichheitliches Verfahren eingehalten werde .
Das Präsidium wurde beauftragt , die nötigen Schritte
zur Herbeiführung dieser Besprechung zu tun . Der Vor -
sitzende schloß hierauf , da keine weiteren Anträge und
Wünfche geäußert wurden , die Versammlung mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf den hohen Protektor
des Landwirtschaftlichen Vereins , Großherzog
Friedrich .

Tie Landcsausschußsitzung des Badischen Landwirtschaft-
lichen Vereins .

' Am 30 . Juni fand die satzungsgemäße Versammlung
des Landesausschusses des Badischen Landwirtschaftlichen
Vereins statt , zu welcher die Vertreter der meisten land¬

Wackers Unterwerfung .
* In der „ Köln . Volksztg .

" nimmt Geistl . Rat Wacker
selbst das Wort , um den wirklichen Tatbestand seiner Un -

terwerfung klar zu stellen. Danach hat er am 14 . Juni
vom Erzbischöflichen Ordinariat ein Schreiben erhalten ,
dessen wesentliche Stellen lauten :

Im Anschluß erhalten Sie einen aus den Acta Aposto -
licae Sedis vol VI Nr . 9 entnommenen Abdruck der Zensierung
einiger Schriften seitens der Jndexkongregation , darunter auch
Ihrer 1914 in Essen im Druck erschienenen Rede Zentrum und
kirchliche Autorität . Was an der genannten Schrift zu Bean¬
standungen Anlaß gegeben hat , ist uns amtlich nicht mitgeteilt
worden . Wir beabsichtigen , die Jndexkongregation zu bitten ,
uns diejenigen Stellen zu bezeichnen , die dort für unrichtig ,
bezw . für unzulässig erachtet tv-urden , damit wir den Autor
davon verständigen können . Ihre in einem langen verdienst -
vollen Leben so oft erprobte Kirchentreue ist uns eine sichere
Bürgschaft dafür , daß Sie sich der Entscheidung der höchsten
kirchlichen Stelle unterwerfen werden . Es wäre uns aber sehr
erwünscht , von Ihnen eine diesbezügliche ausdrückliche Erklä -

rung zu erhalten , noch bevor die Beanstandungen im einzelnen
mitgeteilt sind , damit wir in den etwa mit der Kongregation
zu führenden Verhandlungen uns darauf berufen könnten .

Daraus hat dann Geistl . Rat Wacker in der Hauptsache
folgendes geantwortet :

Dem Wunsch des ErMfchöflicken Ordinariats Rechnung tra -

gend , habe ich mich bereits mündlich ausgesprochen , gestatte
mir aber , auch schriftlich folgendes zu erklären : Angesichts der
von mir nicht in Frage gestellten Gehorsamspflicht der Katho -
liken gegenüber dem höchsten Träger kirchlicher Autorität , die
in verstärktem Maße dem Priester obliegt , kann es nicht zwei -

felhaft sein, daß ich mich der vom Heiligen Vater genehmigten
Entscheidung der Jndexkongregation unterwerfe . Indem
ich das erkläre , achte ich nur auf das , was das Gewissen mir

sagt . Kein anderes Moment hat meine Entschließung beein -

slußt . .
Was ich sprach und schrieb , richtet sich in keiner Weise

gegen die kirchliche Autorität und deren Trager ,

sondern ausschließlich gegen Anschauungen und Bestrebungen
der Kreise , die unter dem Namen „ Integrale

" und „ ^. uertrei -

ber " bekannt sind . Ich versuchte den Nachweis dasur zu er¬

bringen , daß deren Anschauungen und Bestrebungen unmöglich
verwirklicht werden können und das ; es wie für das Zentrum ,

so namentlich für die kirchliche Autorität und deren Träger
lochst bedenklich werden könnte , wenn man es ver -
suchen wollte . Die dogmatische und kanomstische Seite der
Sache , also die Frage nach der Zuständigkeit der kirch-
lichen Autorität an sich, habe ich mit Bedacht beiseite
gelassen , wie ich ausdrücklich bemerkte. Es war also nicht
meine Absicht , die kirchliche Autorität in Frage zu stellen!, son-
Hern auf die Gefahren für dieselbe hinzuweisen . Niemals
habe ich die Meinung gehabt oder ausgesprochen ,
daß die kirchliche Autorität kein Recht habe , katholi -
schen Politikern im allgemeinen und Jen -
trumspolitikern im besondern — seien sie Priester
oder Laien — nach irgend einer Richtung hin etwas zu sagen .
Es sind aber zwei sehr verschiedene Fragen : ob ein Recht be -
steht, und ob von demselben Gebrauch gemacht werden soll
und gemacht weisen kann. Man kann die eine bejahen und
doch die andere verneinen müssen.

Maul - und Klauenseuche.
** Nachweisung über den Stand der Maul - und Klauenseuche
in Süddeutschland (Baden , Bayern , Elsaß - Lothringen , Hessen,

Hohenzollern und Württemberg ) am 30 . Juni 1914 .
Baden . Landeskommissariatsbezirk Karlsruhe . Amtsbezirk

Ettlingen 1 Gemeinde , 2 Gehöfte . — Landeskommissariatsbe¬
zirk Mannheim . Amtsbezirk Mannheim 1 , 1.

Bayern . Regierungsbezirk Obe^bayern . Amtsbezirke :
Dachau 2 Gemeinden , 3 Gehöfte ; Ebersberg 1 , 2 ; Erding 1 , 1 ;
Friedberg 3 , 6 ; Ingolstadt 2, 20 ; Landsberg 1 , 1 ; Muhl darf
3 , 4 ; München 3, 13 ; Traunstein 2, 2 ; Wasserburg 1 , 2 . —
Regierungsbezirk Niederbayern . Amtsbezirk Landau a . I .
5 , 13. — Regierungsbezirk Pfalz seuchenfrei . — Re¬
gierungsbezirk Oberpfalz . Amtsbezirk Tirschenreuth 1 , 1 .
— Regierungsbezirk Oberfranken . Amtsbezirk Rehau
1 , 2 ; Wunsiedel 4 , 11 . — Regierungsbezirk Mittel -
franken . Amtsbezirke : Ansbach 1 , 6 ; Günzenhausen 1 , 1 ;
Rothenburg o . T . ( Stadt ) 1 , 4 ; Rothenburg o . T 1 , 1 ; Ussen -
heim 2, 3 ; Weißenburg i. B . 2, 9 . — Regierungsbezirk Unter¬
franken . Amtsbezirk Kitzingen 1 , 14 — Regierungsbezirk
Schwaben . Amtsbezirke : Augsburg (Stadt ) 1 , 4 ; Augsburg
2 , 5 ; Dillingen 1 , 5 ; Donauwörth 1 , 15 ; Jllertissen 1 , 1 ;
Memmingen 2, 2 ; Mindelheim 1 , 2 ; Neuburg a . D . 1 , 1 ;
Wertingen 3 , 19 .

Elsaß -Lothringen . Regierungsbezirk Unterelsaß . Kreis Za -
bern 2 Gemeinden , 2 Gehöfte . — Regierungsbezirk Oberelsaß ,
seuchensrei . — Regierungsbezirk Lothringen . Kreis Forbach
3 , 4 .

Hessen. Provinz Starkenburg . Kreise : Dieburg 2 Ge -
meinden , 4 Gehöften ; Erbach 1 , 1 ; Heppenheim 2 , 2 ; Offenbach
1 , 1 . — Provinz Oberhessen . Kreis Friedberg 1 , 31 . — Pro¬
vinz Rheinhessen . Kreise : Alzey 1 , 13 ; Bingen 6 , 192.

Hohenzollern seuchenfrei .
Württemberg . Neckarkreis feuchenfrei . — Schwarzwaldkreis .

Oberamt Nagold 1 Gemeinde , 1 Gehöft . — Jagstkreis . Ober -
amt Crailsheim 1 , 5 ; Eerabronn 2, 5 ; Mergentheim 1 , 1 . —
Donaukreis . Oberamt Ulm 1 , 1 .

Aus bev Wefröenz .
* Im Jnterims - Soinmertheater in der städtischen Festhalle

ging in diesen Tagen die schon von früher her bekannte Ope -
rette „Der liebe Augustin " in Szene . Die Aufführung am
Donnerstag wurde zu Ehren des Geburtstags des Großher -

zogs durch den Vortrag der Jubel -Ouvertüre von Weber ein -

geleitet , worauf Herr Direktor G r u n w a l d vor der mit fri -

schem Grün geschmückten Büste des Großherzogs einen Pro -

log sprach, der in ein begeistert aufgenommenes Hoch aus
S . K . H . ausklang . Sodann spielte das Orchester die Fürsten -

Hymne , die von den Anwesenden stehend angehört wurde . In
der gut einstudierten Aufführung der Fallschen Operette zeich-
neten sich vor allen Frl . L o n a Be r t y aus Dresden als
Anna und Frl . Gr ? " als Helene durch temperamentvolles
Spiel und angenehme gesangliche Leistungen aus . Vortrefflich
spielten die Herren Böhmer als Nicola , Linnbrunner als
Kammerdiener und Rcbertals „Regent " von T h e s s a -
I i e rt , während Herr Schwarz auch diesmal wieder mehr -
fach übertrieb . Chöre und Orchester ließen nichts zu wünschen
übrig .

Weiteste WacHrichien und Aetegvarnme .
Wien , 11 . Juli . Wie das „ Neue Wiener Tagblatt "

meldet , ist der Botschafter Prinz zu Hohenlohe -

Schillingsfür st gestern abend nach Berlin abgereist .

Paris , 11 . Juli . Der als Nachfolger Derouledes zum Ob -

mann der Patriotenliga gewählte Deputierte und Akademiker
Maurice B a r r e s hielt bei Übernahme feiner neuen Würde

eine Rede, in der er darauf hinwies , daß „eine einflußreiche
Verschwörung bestehe, um die T r i p l e e n t e n t e zu
zerstören und an deren Stelle ein Bündnis mit Deu tsch -

land zu setzen , das heißt , das Vasallentum eines vor Kaiser

Wilhelm auf den Knien liegenden Frankreichs "
. . ^

Turazzo , 11 . Juli . Bei der Regierung ist ein Telegramm
des Präfekten von Koritza , der nach Berat geflohen ist ,

eingelaufen , in dem dieser seine Regierung offiziell davon in

Kenntnis setzt , daß K o r i tz a nach dreitägigem erbittertem

Kampfe in die Hände der Griechen gefallen sei .

Die Aufständischen hätten die Stadt von Starowa aus ange -

griffen und die reguläre griechische Armee sei nach einem

furchtbaren Bombardement auf die Stadt trotz des verzweifel -

ten Widerstandes der albanesischen Truppen schließlich Herr
der Stadt geworden . Etwa 50 000 Einwohner seien aus

Furcht vor Grausamkeiten der Griechen unter Zurücklassung
ibrer Habe nach allen Richtungen geflüchtet . Der Präsekt bit -

tet zum Schluß die Regierung dringend , ihm Hilfe zu senden .
Die griechische Armee rücke vor , überall Mord , Brand und

Zerstörung verbreitend . Nach dem Eintreffen des Telegram -

mes rief der Für st die Gesandten der Gro ßmächte

zu sich, um ihnen den Ernst der Lage in Epirus zu schildern
und sich über geeignete Maßregeln mit ihnen zu beraten .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Im Saison-Ausverkauf eine Partie
Strümpfe u . Handschuhe

enorm billig
JULIUS STRAUSS , Karlsruhe i. B .



Statt besonderer Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unsere innigst geliebte , herzensgute Schwester ,
unsere liebe Nichte und Cousine

Fräulein Emma Daumiller
Priwatiere

nach langem schwerem Leiden im Klinischen Krankenhaus in Freiburg
(Breisgau ) heute in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1914 .
Namens der lieftrauernden Hinterbliebenen :

WiShelm Daumiller , Privatier,
Bertold Daumiller , Großh. Oberförster

in Mosbach , Baden -

Kondolenzbesuche und Blumenspenden bittet man zu unterlassen .
Die Beisetzung findet Montag den 13 . Juli 1914 , mittags 3 Uhr , von

der Leichenhalle Karlsruhe aus statt . A .379

in reichhaltiger Auswahl
bei mäßigen Preisen

empfiehlt
Schneider
Karlsruhe

Ludwigsplatz

Karlsruher
Lebensversicherung a . G .
vormals Allgemeine Versorgiings - Anstait .

Nach 50jährigem Lebensversicherungsbetriebe :
Bestand 820 Millionen Mark .

Ausgezahlte Versicherungen 202 Millionen Mark ,
Überschüsse für Versicherte 140 Millionen Mark .

ZU
(Oberfranken )

Jahresfrequanz : 6C —SO TagcssohiiJer
Komplett eingerichtete und fabrikmäßig betriebene Textil -
Schule mit Vorbereitung , Kunst - Handweberei , Mechanische
Weberei , Maschinenstickerei , Montier - und Konstruktion «-

Abteilung . R^ paratur -Werkstätte . Mechanisch - technologisch .
Laboratorium mit chemischer Abteilung . Vorzügliche Stoff -
und Lehi mittelsammlungf n . Eigene Dampf - und elektrische
Kraf - und Licht -Anlage . Beginn der neuen Semester :
Mitte März und Anfang Oktober . Auskünfte gern und un¬

entgeltlich durch Direkter afc' iiikier . G .195

1BAUGENEHMIGUNGEN
— ^

1Tm BroOharzoglieh badischen Beiirkiintern ganehmijte Baugesucfai.
Veröffentlichungen erfolgen wöchentlich wehrmili .(inMmi wbrtu).

Amt Müllheim .
Angqen . A . Dveber . Vcrändcrungcu . W . Schöpft !» , Veränderungen .
BeUin ^ en . F . A . Kechly, Eiufricdi .;>ni!, . © einernte ,
@rt,(aiicl!tuni !. R ! a !Sb « >P . (Vcmcirte , Schopf . Rcuenburg . E . Schmidt .

SDreiiii ?stalle . 2erfel !>c» . Gemeinde , Tr »n«f»rmat »re»ha, :S.
Qbcramt TigmarinKtn .

Vibrrnii . Elcklr., Transfotiiiawrnit ),' ! Weißhaupt,
Anbau . HiStvfe « . « • Clcvt , Umbau . r ? i » . .i . fleisch , Anbau .

i- iei ' . A. Sohr , Rcuba ». Re, : «et »weilr » . - - Zchw . iuestall .
2ig » l>r ! !!« k !l . Fürsll . H ^I?c» z»tt . Nculairt , tiu .lv, « . Ligmariugcndorf .

Ä . Gsch'.tcutcr , N <̂»nl>aus . Spöcl '. H . Rauch . Anbau.

BEELISMÜ
Städtische Festhalle

Telephon 921
Sonntag de» 12. Juli 1SH4 ,

abends 8 ' / , Uhr
Zum 6 . Male

„Di « flinoföitigin
"

Nussdorf am Bodensee
bei Ueberlingen

ff Gut Hessenhof " Land¬
aufenthalt . See ü .

"Wald . Gute
Küche . Volle Pension 4 Mark .

WOMM !
Ziehung garantiert 25 . Juli

1513Gewinne im Betrage v.

12000 IM .
Hauptgewinn bar Geld

Lose ä 50 Pfg - (11 Lose 5 Mk .

Oeld - Lotterie
des Bad. Frauenvereins

Ziehung unwiderruflich 12. August
2327 Geldgew . ohne Abzug

27000M .
1 . Haupttreff , bar ohne Abz .

10000 M .
LoseälM . ( 1 I Lose 10M .)

Porto u . Listeje 25Pfg . extra
empf . Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer
Strafiburg i. Eis., LangestraBe 107
Filiale Kehl a . Rh. : Hauptstr. 47
Carl Götz , Karlsruhe

Hebelstraße 11/15 .

¥acuum !
Entstaubung ganzer Wohnun¬
gen , Teppichen , Möbel , Betten
u . dergl , E . Tolgmanii Nachf.,
Karlsruhe , Adlerstr . 4 , Tel .2244 .

Tapeten !
Größte Auswahl bis zu
den feinsten , lichtechten Qua¬
litätstapeten . Moderne Mu¬
ster . Rosenkavalier - , Schloß -

Paretz -Tapeten ,

H . Durand
Karlsruhe , Oouglasstr . 26 , Tel. 2435
Lieferant staatlicher Behörden
Übernahme v .Tapezierarbeiten

9

G154Rheinische

Treuhand - Gesellschaft
07,26 MRMNHEIM Tel . 7155

Hktienkapita ! Mk . 1 500 000 . —

Weitverzweigte Beziehungen zu ersten Finanzkreisen

BilanzprUfungen
Buchhaltungs - u . Betriebsorganisationen

Liquidationen — Sanierungen — Ver¬
mögens -Verwaltungen — Seriöse Grün¬
dunger , — Gutachten in Steuer - u . Aus¬
einandersetzungssachen — Ei :ige ::onde
Beratung in Betei !igungs - Ange !egenheit3n

Unbedingte Verschwiegenheit .

A . HAUNZ
IIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Mumunss -Uerksuf
4C hjn 0 / auf alle Reise - Artikel und
> Sliü wU / O Feine Lederwaren :: ss

(in Pesten Lyoner Seiden - Echarpes aus meinem Sedener fescliäfl soll ewlÄiz geräumt werden

Anlagen
DAMPFKESSELFABRIK

AKTIEN - CESELLSCHAFT
= DARMSTADT . =

f~ I gCT^äch8T |MWM
11 Technikum 11
U Mittweida ^

Direktor : Professor Holzt .
Höheres techn . Institutf.Elektro- u.
Maschinentechnik , Sonderabt . für
Ingenieure , Techn . , Werkmeister .

" 1 Elektr . u . Masch .-Laborat . JT™
Ii Lehrfabrik - Werkstätten . | J11 Älteste nnd besachteste Anstalt . I 3

11 — m Programmeto. 9
■ — l grät. T.Sekret. | — B

KiirgerlicheReAsBege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit

Bekanntmachung .
2 .626 . Bühl . In dem Kon -

kursverfahren über das Ver -
möge » des Kaufmanns Sieg -
fried Kindermann in Bühl
soll nun mit gerichtlicher Ge -
nehmigung die Schluszvertei -
lung erfolgen . Dazu sind M .
1673 .95 verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts Bühl
zur Einsicht der Betiligten
niedergelegten Schlugverzeich -
niI sind M . 1 .20 bevorrechtig -
te und M . 10 726 09 nicht be¬
vorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen .

Bühl , ö . Juli 1914.
Der Konkursverwalter

Christ , Rechtskonsulent .

UersMenk
gfkamiiiMtfiiiinmi

Lt . Beschlutz v . Juni d . Ihrs .
hat sich die Firma Plakat -Institut
G . m . l>. H . ausgelöst u . werden
etwaige Gläubiger aufgef ., ihre
Forderung , d . Unterzeichneten
bekannt zu geben . L .574
Der Liquidator : Theophil Wirn -

ser , Schützenftr . 74.

Sonoerfotionslaus in Zaden
Neubaues WirMastsWgels

Ardeits-BelgedWg.
Ein weiterer Teil nachver -

zeichneter Bauarbeiten sind
nach Matzgabe der Verord -
nung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar
1907 im öffentlichen Verdin -
gnngswege zu vergeben .

Berputzarbeit . Plattenar -
beit , Glaserarbeit , Schreiner -
arbeit , « chlosserarbeit . An -
streicherarbeit . L .621

Tie Pläne und Bedingun¬
gen liegen auf dem Baubu -
reau Werd . 2 zur Ein

ficht auf , dascibst auch Abga
be der Arbeitsbeschriebe . Die
Abgabe der Angebote hat ver -
schlössen , portofrei und mit
Aufschrift versehen , bis späte -
stens 26 . Zuli d . I . , nachmit -
tags 4 Uhr , an das Baubu -
reau zu erfolgen , zu dieser
Zeit ist auch die Eröffnung
der Angebote . Zu spät ein -
laufende und mit Porto be
lastete Angebote werden zu -
rückgewiesen .

. Zuschlagsfrist 1 Wochen . .
Baden - Baden ,

den 8 . Juli 1914 .
Großh . Bezirksbauinspettion .

WOckitW der
Gmä Mlfttöiitp

A 'nr
Die Gemeinde Wilierdni

gen vergibt im öffentlichen
?!nqebotsve tfß hreü

1 . Ers - « nd ff ' fcnnrticitctt
für zUfamme i 7000 m ;]u =
und Ortsleitung in Eisenröh

ren von 40 - 177, mm Licht-
weite mit Zu gehör , wie Teil -
kugeln , Schieber , Hydranten ,
sodann

2 . Erb -, Zement - , Maurer ,
und Steinhanerarbeiten für
den Hochbehälter mit 296 cbin
Nutzinhalt , sowie für den
Ouellschacht . 8 .622

Angebote sind verschlossen
mit der Aufschrift „ Wasser -
leitung " versehen , bis läng -
stens Dienstag den 21 . Juli
d . I ., vormittags 9 Uhr , auf
dem Rathaus in Wilferdingen
einzureichen , wo deren Eröfp
nung stattfindet .

Die freie Wahl unter den
Anbietenden bleibt vorbehal -
ten .

Aiigebotsvcrzeichuisse kön-
nen gegen postfreie Einsen -
dung von 1 .50 M . für Erd -
und Eisenarbeiten und 1 M .
für Erd - , Zement , Maurer -
und SteinhI >. !erarb " ' ' en bmti
Bürgermeisteramt Wilferdin¬
gen bezogen werden , wo auch
die Pläne und Bedingungen
zur Eir .sicht aufliegen .

Karlsruhe , 10 . ^ uli 1914.
Großh . Kulturinspektion .

Deutsch-Dänischer
Uerkehr .

Am 1 . August 1914 tritt
zum Bcrhandsgütertarif , Teil
II , der Nachtrag VI in Kraft ,
der durch Vermittlung der
Herbandsstationen und unse
res Verkehrsbureaus käuflich
bezogen werden kann . L .636

Karlsruhe , 8 . Juli 1914.
Großh . Grueraldirettion der

Staatseisenbahnen .

Das Bismarck -^ ahr
Monatsschrift

Es erscheinen >5^ ummern
und )waram2 >. Juni >014 ,

fofann am l S. jedes Monats bis
einschlieSU» >5. Mär , i » ' S„

ferner am >. Jlprit ISI5 .
<mt l . Ulai und am 15 . Mai . am
i . Ount und am IS . Ouni »SiZ .

31 # f t Ttii mm « »
( in 33Ii0 in Kupfet .

druck bei

OefcUuitgtti ntfemeii alle
p» tKte

>ur Vorbereitung der Bismarckfeier der deutschen Studentenschaft
vom , bis 22 . Juni J9J5 in Hamburg-Friedrichsruh.
Nus Veranlassung des Bismarckausschusses der deutschen Studentenschaft

und des Hamburger Akademischen Bismacckausschusses
herausgegeben von

Professor Max Len? und Professor Erich Marcks
unte ^ Mitwirkung von Bernhard .̂ ürst von Büiow , Durchlaucht, proj . T . Brandenburg -
Leipzig, pros . yansDelbrück -Rertin , Dr . Any Endres - München , Vros. C . Gotdem -Heidel -
derg, Pros . K . Th . vor. Heigel , E » ., München , kZroj. Q - Hinbe - Berlin , Gen . - Dir . der
König !, preu » . Ttaatsarchive A . Koser, Berlin , Pros . Zr Meinecke - Ireiburg ,

'Dr . K .- N . von Müller - München , prsj . herm . Oncken-Heidelberg , Pros . j . Aachsah !-Kiel ,
Prof . K . Aathgen - Hamburg . Pros . Martin Spahn - Dtrayburg , prvs . Rdols UZagner , dih ,

Berlin . Prof ?tdalberl Wahl - Tübingen . Dt Tb U ohlsarth - Altona u a
Dchrisüeite» Dr . An» Lndres , Dr . Karl -NIerander von Müller , beide :n München

?lechtÄanwoltDr .TH Wo hljarlhw Nllona >. Königs!: .?? » . sgriese nur an letzteren erbeten . )

SuchhanSlungen » sowie Sie verlagsbuchhanöiung Sroschek & Co . , Hamburg 36 , entgegen *
!»«>«ui nät - Ccftdiyiton ni»I«-» tm cmMIka tut« PotMaaxiluaa . « od» »» iKutti» . Sot£f)<nanjab « «ebettn mir*

Subsknptionspreis
( vorauszahlbar )

für sämtliche 15 "Kümmern ein»
schließlich Porto für Sendung

ins ©aus 4 .75 Mari

Der Reinertrag fließ« Ott
Kasse sür den Sestsond »

und dem Zonds für das
Lismarck - Aatlonai .
Denkmal am ?ldein m

An die Äeriagsouch .. mdlung BrofchekÄCo .,yan ^ urg 36
oder cn eine Beliebige Buchhandlung )u senden .

Un!ei)e:chneter bestellt hiermit Expl . der Monatsschrift

„Dae Sismar <k-? ahr^
herausgegeben von prof.A!axLen? u . prof.ErichMarcks
und ersucht um Zusendung der i S Lieserungen je nach Erscheinen.

Der Betrag von M . 4 .7S pta Expl . = 15 Lieserungen gehl durch
Postanweisung ab - ist bei Zusendung des ersten Heftes nachzunehüien.
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